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Deutschsprachiger stanDarD für corporate social responsibility

Nachhaltiges Wirtschaften 
zertifizierbar

Für Nachhaltigkeit und soziale Verantwor-
tung (Corporate Social Responsibility, 
CSR) interessieren sich immer mehr Un-
ternehmen. Allerdings gab es in Deutsch-
land bisher keine Norm, nach der sich ein 
CSR-Managementsystem aufbauen, be-
treiben und auch zertifizieren ließ. Seit 
Kurzem können deutsche Unternehmen 
auf die Übersetzung einer dänischen 
Norm zurückgreifen: DS  49001.

Wann handelt ein Unternehmen nachhal-
tig und sozial verantwortlich? Wo erwei-
sen sich soziales Engagement und Verant-
wortung als reiner Werbeslogan? Welche 
Kriterien muss echte Nachhaltigkeit erfül-
len, um auch wirtschaftlich sinnvoll zu 

sein? Auf wen bezieht sich Nachhaltigkeit 
überhaupt: auf das Unternehmen, die 
Umwelt oder die Wirtschaft? 

Normen-Import aus  
Dänemark 

Bereits seit Dezember 2010 ist in Däne-
mark eine Norm verfügbar, die diese Fra-
gen zu beantworten hilft. Die DS  49001  
basiert auf dem internationalen Leitfaden 
ISO  26000 für soziale Verantwortung, er-
laubt im Gegensatz zu jenem allerdings 
die Zertifizierung von CSR-Management-
systemen. Die ISO  26000 beschränkt sich 
auf den Anspruch, Orientierung und 
Empfehlungen zu geben, beschreibt aber 

keine Anforderungen; für Zertifizierungs-
zwecke oder für die Nutzung in staatli-
chen Regelsetzungen oder Verträgen ist 
sie nicht gedacht und nicht geeignet.

Um auch deutschen Unternehmen die 
Zertifizierung ihres CSR-Management-
systems zu ermöglichen, hat die Unter-
nehmensberatung Rühlconsulting, Nürn-
berg, die dänische Norm in Zusammenar-
beit mit Dansk Standard übersetzt und auf 
den deutschen Markt übertragen. Zwar 
hat die DS  49001 damit nicht den Status 
einer DIN-Norm – das Deutsche Institut 
für Normung (DIN) hat bislang noch kei-
ne Zertifizierungsnorm erarbeitet –, doch 
ist es deutschen Unternehmen jetzt jeder-
zeit möglich, sich gemäß DS  49001 zertifi-
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zieren zu lassen, zumindest durch akkre-
ditierte dänische Zertifizierer. Da sich die 
Norm an der internationalen Norm ISO 
26000 orientiert, ist ein solches Zertifikat 
auch in Deutschland anerkannt.

Die DS  49001 weist Nachhaltigkeit 
und gesellschaftliche Verantwortung in 
sieben Bereichen nach (Bild  1):

 W Organisationsführung: zum Beispiel 
Kommunikation mit Stakeholdern, 
transparente Auswahl von Bewerbern 
und Risikomanagement.

 W Menschenrechte: Einhaltung wirt-
schaftlicher, sozialer und kultureller 
Rechte, Einhaltung politischer und 
bürgerlicher Rechte sowie Arbeitsbe-
dingungen für besonders schutzbe-
dürftige Gruppen.

 W Arbeitsbedingungen: zum Beispiel 
Personalentwicklung, rechtlicher Über-
blick zu Arbeitsbedingungen im jewei-
ligen Land und regelmäßiger Dialog 
zwischen Behörden und anderen staat-
lichen Einrichtungen, Arbeitgebern 
und Beschäftigten.

 W Betriebs- und Geschäftspraktiken: 
zum Beispiel Vermeidung von Korrup-

tion und Bestechung, Wettbewerbs- 
und Werberecht, Schutz der Unterneh-
mensinformationen.

 W Umwelt: Förderung sauberer Techno-
logien, schonender Umgang mit Res-
sourcen, Vorbeugung von und Reak-
tion auf Unfallszenarien etc.

 W Konsumentenbelange: zum Beispiel 
Beschwerdemanagement, guten Ser-
vice anbieten und vertraulicher Um-
gang mit Kundendaten (Datenschutz).

 W Einbindung in gemeinschaftliche In-
teressen: wirtschaftlich verantwor-
tungsvolles Verhalten, Beitrag zur Ent-
wicklung innovativer Technologien etc.

Fit für deutsche  
Unternehmen

Die DS  49001 beschreibt ein Manage-
mentsystem, das in andere, schon beste-
hende Managementsysteme integriert 
werden kann und auf alle Arten und 
Größen von Unternehmen anwendbar 
ist. Die Umsetzung der gesellschaftlichen 
Verantwortung nach DS  49001 erfolgt in 
drei Schritten:

 W Die Ziele des Unternehmens werden 
festgelegt, ebenso die Prozesse, die nö-
tig sind, um die Ergebnisse zu erzielen. 

 W Das Managementsystem wird anschlie-
ßend eingeführt und alle dafür not-
wendigen Prozesse nach Plan umge-
setzt.

 W In internen Audits werden die aufge-
setzten Prozesse bewertet und auf Kon-
formität, Wirksamkeit und Angemes-
senheit hin überprüft.

Nach der erfolgreichen Einführung der 
Norm kann sich das Unternehmen ex-
tern durch eine akkreditierte Zertifizie-
rungsgesellschaft zertifizieren lassen. So 
dokumentiert das Unternehmen seine 
Vertrauenswürdigkeit gegenüber Kun-
den, Gesellschaftern, Behörden, Mitar-
beitern, der Öffentlichkeit und Banken. 
Nach der ersten Zertifizierung wird jedes 
Jahr ein Überwachungsaudit durchge-
führt. Ein Rezertifizierungsaudit steht 
erst nach drei Jahren an. Wenn das Un-
ternehmen die Anforderungen an die 
Norm nicht erfüllt, kann das Zertifikat 
jedoch auch im Überwachungsaudit aus-
gesetzt oder sogar entzogen werden. U

 Faire Betriebs- 
und Geschäfts-

praktiken

Organisationsführung

Bereiche in der gesellschaftlichen Verantwortung (Abschnitt 3.3)

Entsprechende Maßnahmen und Erwartungen (Anhang A)
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2 grundlegende Ansätze zur Umsetzung gesellschaftlicher Verantwortung

Umwelt Konsumenten-
anliegen

Arbeits-
praktiken

Menschen-
rechte

Überprüfung und Priorisierung
der Themen (3.3.1)

Identifizierung, Priorisierung und Einbindung 
der Anspruchsgruppen (4.2)

Einbindung und
Entwicklung der

Gesellschaft

Einleitung

Anwendungsbereich
(Kapitel 1)

Begriffe 
(Kapitel 2)

Grundsätze der
gesellschaftlichen

Verantwortung (3.2) Steuerung von
Ressourcen

(Kapitel 5)

Verantworworttunungg dg dg deer
obeb rststenen LeLeiLeiLeitututung

ggg

(Kapitel 4)

Elemente im Managementsystem für gesellschaftliche Verantwortung

Ständiigegege
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g

(Kapitel 7)

Implemententieierierung
undundnd BBeBettrieb
p

(Kapitel 6)

Verfahren zur
Integration gesellschaftlicher

Verantwortung in der
Organisation

Bild 1. Bereiche, Elemente und Umsetzung gesellschaftlicher Verantwortung gemäß DS  46001 (Quelle: Dansk Standard)
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Der Zertifizierungsprozess setzt auf ISO/
IEC  17021 auf.

Die Kosten für eine Implementierung 
mit anschließender Zertifizierung lassen 
sich nicht pauschalisieren, die Unterneh-
mensgröße und die Mitarbeiter im An-
wendungsbereich spielen dabei eine ent-
scheidende Rolle. Der Aufwand für Im-

Autor
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Unternehmensberatung hat sich auf die 

Identifizierung und das Management von 
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plementierung und Zertifizierung orien-
tiert sich am Aufwand der Einführung an-
derer Managementsysteme.

Auch inwieweit sich die Zertifizierung 
finanziell für das Unternehmen rentiert, 
lässt sich nur schwer mit Zahlen belegen. 
Das System ist noch zu jung, als dass es 
vorzeigbare Belege gibt. Der Mehrwert 
liegt darin, dass das Unternehmen nun 
seine kritischen Erfolgsfaktoren für nach-
haltiges Wachstum und Wirtschaften 
kennt und bewusst steuern kann. 

Geldwerte Vorteile des 
Zertifikats

Mit der DS  49001 sind deutsche Unter-
nehmen nun erstmalig in der Lage, ihre 
ökologische, ökonomische und soziale 
Orientierung normgerecht zu messen – 
ein Gewinn in vielerlei Hinsicht:

 W Unternehmen können durch das Zerti-
fikat nachweisen, dass sie sich nicht nur 
theoretisch mit der Thematik beschäf-
tigen, sondern Nachhaltigkeit und so-
ziale Verantwortung auch im Ar-
beitsalltag „leben“. Das verbessert nicht 
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nur den Ruf, sondern schafft auch öf-
fentliches Vertrauen. 

 W Durch moderne und zukunftsorien-
tierte Personalpolitik werden Mitarbei-
ter rekrutiert, motiviert und an die Fir-
ma gebunden. 

 W Neue Märkte und neue Innovations-
möglichkeiten werden erschlossen, da-
durch verschafft sich das zertifizierte 
Unternehmen einen starken Wettbe-
werbsvorteil und kann langfristig 
wachsen.

 W Risikomanagement und Risikosteue-
rung werden optimiert, Unternehmen 
sind gründlicher auf kritische Situatio-
nen vorbereitet, in denen beispielsweise 
die Glaubwürdigkeit auf dem Spiel steht.

 W Kosten werden durch Wasser- und 
Energieeinsparung und Abfallvermei-
dung reduziert.

So zahlen sich die Implementierung eines 
CSR-Managementsystems und seine Zer-
tifizierung nach DS  49001 für Unterneh-
men langfristig aus: Sie verzeichnen nicht 
nur einen Imagegewinn, sondern schaffen 
auch die Grundlage für eine erfolgreiche 
Zukunft.  q
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